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Zur besseren Lesbarkeit wird auf das Gendern verzichtet. Sämtliche

Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.



Snapchat ist eine Smartphone-App, mit der Nutzer Fotos, Videos und
kurze Nachrichten verschicken können, die meist nach dem Anschauen
automatisch wieder verschwinden. Snapchat ist inzwischen auch über
eine Browserversion nutzbar, doch die App bietet das deutlich rundere
Nutzungserlebnis. Funktionen wie AR-Filter, Chats und Storys sind in der
mobilen Anwendung intuitiver und umfangreicher verfügbar. Besonders
beliebt ist Snapchat bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter
zwischen 13 und 25 Jahren. Für Unternehmen bietet die Plattform eine
wertvolle Möglichkeit, genau diese Zielgruppe direkt und authentisch zu
erreichen. Anders als auf klassischen Kanälen geht es bei Snapchat
weniger um perfekt inszenierte Werbung, sondern um echte, spontane
Einblicke – zum Beispiel hinter die Kulissen, in den Arbeitsalltag oder in
besondere Aktionen. Diese Form der Kommunikation wirkt persönlicher
und näher an der Lebenswelt junger Menschen. Zudem sorgt das
kurzzeitige Anzeigen der Inhalte dafür, dass die Aufmerksamkeit hoch
ist – Nutzer schauen bewusst hin, weil sie wissen, dass der Moment
schnell wieder vorbei ist. Für Unternehmen, die junge Talente
ansprechen oder ihre Marke modern positionieren möchten, kann
Snapchat deshalb ein wirkungsvoller Kanal sein.
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01 Was ist Snapchat?
1.1. Kurz gesagt:



Snapchat bietet aktuell keine spezielle Anmeldemöglichkeit oder gesonderte
Kontenform für Unternehmen an. Wenn Sie Snapchat geschäftlich nutzen
möchten, müssen Sie einen ganz normalen Account wie eine Privatperson
erstellen. Diesen können Sie anschließend im Design und mit dem Namen Ihres
Unternehmens gestalten und für Ihre Inhalte nutzen. Wählen Sie von Anfang an
einen passenden Benutzernamen, dieser lässt sich nachträglich nicht mehr
ändern.

02 Profil erstellen
2.1. Schritt-für-Schritt
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1. Laden Sie sich die App in
Ihrem App- oder Google Play
Store herunter. Öffnen Sie
anschließend die App und
klicken Sie auf Registrieren.

2. Entscheiden Sie
sich, ob Sie von
Snapchat bei
Neuigkeiten
Benachrichtigt
werden wollen.



02 Profil erstellen
2.1. Schritt-für-Schritt
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3. Geben Sie hier
anstelle Ihres
Namens, den
Namen Ihres
Betriebs ein.

4. Wählen Sie Ihren
Geburtstag aus
und wählen Sie
anschließend
Weiter.

5. Snapchat erstellt
Ihnen automatisch
einen Nutzernamen.
Wenn Sie damit nicht
zufrieden sind, können
Sie ihn im Feld darunter
ändern. Wenn Sie mit
dem Namen zufrieden
sind, tippen Sie auf
Weiter.

6. Wählen Sie ein
Passwort mit
mindestens 8
Zeichen.



02 Profil erstellen
2.1. Schritt-für-Schritt
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7. Geben Sie Ihre Handynummer oder eine E-Mail-Adresse an.
Sie werden dann eine E-Mail oder SMS zur Bestätigung
erhalten. Folgen Sie dann der Anweisung dieser Nachricht.

8. Schlussendlich
können Sie Ihren
Bitmoji gestalten. Er
ist dann der Avatar
der Werkstatt und
wird anderen
Snapchat-Nutzern
wie ein Profilbild
angezeigt.

Sehr gut, Ihr
Snapchat-Account
ist fertig erstellt!



03 Öffentliches Profil
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1. Klicken Sie oben
links auf Ihr Profil.

2. Wählen Sie
Öffentliches Profil und
dann klicken Sie auf
das Feld links neben
Ihrem Namen.

3. Wenn Sie den
Zugriff auf Ihre Fotos
noch nicht erlaubt
haben, gehen Sie auf
Verwalten. Dort
können Sie einzelne
Fotos aussuchen auf
die Snapchat
zugreifen darf.
Wählen Sie ein
passendes Profilbild.

Ein öffentliches Profil ist die offizielle Visitenkarte Ihres Unternehmens auf
Snapchat. Hier können Nutzer Ihre Stories, gespeicherte Inhalte, Kontaktdaten
und Infos über Ihre Marke sehen. Es macht Ihren Account besser auffindbar und
professioneller.



03 Öffentliches Profil

Sehr gut, das
öffentliche Profil ist
fertig!

9

4. Snapchat
positioniert das Bild
automatisch mittig.
Wenn Sie es noch
verschieben möchten,
können Sie dies per
Hand tun. Wenn Sie
zufrieden sind,
drücken Sie auf
Bestätigen.

5. Hier können Sie noch
den Ort Ihres
Unternehmens eintragen
und ein Hintergrundbild
hinzufügen.
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04 Fachbegriffe

Vorab wollen wir Ihnen einige Fachbegriffe für Snapchat erläutern. Nachfolgend
finden Sie diese Begriffe teilweise in der Anleitung wieder.

4.1. SNAP
Ein Snap ist ein Foto oder kurzes Video, das Sie über Snapchat aufnehmen und an
andere Nutzer senden oder öffentlich teilen können. Das Besondere: Ein Snap
verschwindet in der Regel nach dem einmaligen Ansehen wieder, es ist also nicht
dauerhaft sichtbar wie bei anderen sozialen Netzwerken. Diese Vergänglichkeit
macht Snapchat so beliebt bei jungen Nutzern. Als Unternehmen können Sie
Snaps nutzen, um kurze, spontane Einblicke zu geben – z. B. aus dem
Werkstattalltag, vom Messestand oder aus dem Ausbildungsbetrieb.

4.2. STORY
Eine Story ist eine Abfolge mehrerer Snaps, die über den Tag verteilt gepostet und
für 24 Stunden sichtbar bleiben. Anders als ein einzelner Snap, der nur für eine
Person bestimmt sein kann, richtet sich eine Story meist an alle Abonnenten oder
Freunde. Unternehmen nutzen Stories, um z. B. einen typischen Tag im Betrieb zu
zeigen, eine Veranstaltung zu begleiten oder auf ein neues Produkt aufmerksam
zu machen. Stories lassen sich kreativ gestalten und wirken oft persönlicher und
nahbarer als klassische Werbung.

4.3. CHAT
Snapchat bietet eine klassische Chatfunktion, ähnlich wie WhatsApp. Sie können
hier Textnachrichten, Emojis, Fotos oder kurze Videos verschicken. Auch diese
Nachrichten verschwinden nach dem Lesen automatisch – je nach Einstellung.
Für Unternehmen spielt der Chat meist eine untergeordnete Rolle, er kann aber
zur direkten Kommunikation mit Kunden oder Bewerbern genutzt werden, z. B.
bei Rückfragen.
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04 Fachbegriffe

4.4. BITMOJI
Ein Bitmoji ist eine Avatar-Figur, die Sie selbst gestalten können und die Sie als
Nutzer in der App repräsentiert – mit ähnlichem Gesicht, Frisur und Kleidung.
Viele junge Menschen nutzen diese Avatare anstelle eines echten Fotos. Als
Unternehmen müssen Sie das nicht nutzen – Sie können stattdessen einfach Ihr
Logo oder ein Bild des Betriebs als Profilbild verwenden.

4.5. SNAPCODE
Ein Snapcode funktioniert wie ein QR-Code. Wenn jemand diesen Code mit seiner
Snapchat-Kamera scannt, gelangt er direkt zu Ihrem Profil oder zu einem
bestimmten Inhalt. Snapcodes lassen sich leicht in Flyer, auf Plakate oder
Visitenkarten einbauen – so ermöglichen Sie anderen einen schnellen Zugang zu
Ihrem Unternehmensprofil, ohne dass sie nach Ihnen suchen müssen.

4.6. LENSES (interaktive Effekte)
Lenses (ausgesprochen: Länses) sind interaktive Spezialeffekte, die live über das
Bild gelegt werden, während Sie ein Foto oder Video aufnehmen. Snapchat
erkennt z. B. Gesichter oder Umgebungen und reagiert darauf. Die App setzt
automatisch virtuelle Brillen, Hüte oder Masken auf, verändert Stimmen oder
lässt 3D-Objekte erscheinen. Die Nutzer können mit diesen Effekten interagieren
– das macht Lenses besonders unterhaltsam.

4.7. FILTER (statische Gestaltung)
Filter sind einfache visuelle Überlagerungen, die Sie nach der Aufnahme eines
Fotos oder Videos hinzufügen können. Sie verändern z. B. die Farbstimmung,
zeigen den Ort, ein Datum oder ein Ereignis an oder fügen einen grafischen
Rahmen hinzu. Filter bewegen sich nicht mit und sind auch nicht interaktiv – im
Gegensatz zu Lenses.
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04 Fachbegriffe

4.8. SPOTLIGHT
Snapchat Spotlight ist ein Bereich in der App, in dem kreative Kurzvideos
öffentlich gezeigt werden – ähnlich wie bei TikTok. Diese Inhalte können durch
den Algorithmus vielen Menschen angezeigt werden, auch wenn sie dem Account
nicht folgen. Für Unternehmen bietet Spotlight die Möglichkeit, junge
Zielgruppen mit unterhaltsamen oder inspirierenden Videos zu erreichen – z. B.
„Ein Tag als Azubi“, eine schnelle Werkstatt-Challenge oder humorvolle Clips aus
dem Arbeitsalltag.

4.9. SNAP MAP
Die Snap Map zeigt, wo auf der Welt gerade Snaps gepostet werden –
vorausgesetzt, die Nutzer:innen haben das freigegeben. Man kann sich also durch
bestimmte Regionen oder Städte klicken und sehen, was dort gerade passiert.
Für Unternehmen ist das interessant, um Veranstaltungen zu beobachten, Trends
zu erkennen oder zu sehen, wie aktiv die eigene Region auf Snapchat ist.

4.10. MEMORIES
Normalerweise verschwinden Snaps automatisch. Wenn Sie Inhalte dauerhaft
speichern möchten, gibt es den Bereich „Memories“. Hier können Sie Fotos,
Videos und Stories archivieren, organisieren und später erneut posten. Für
Unternehmen ist das praktisch, um häufig genutzte Inhalte oder besondere
Momente griffbereit zu haben – z. B. Highlights von Events oder
Ausbildungsprojekten.

4.11. ABONNIEREN
Auf Snapchat können Nutzer einem öffentlichen Profil folgen – ganz ohne
Freundschaftsanfrage. Das nennt man „Abonnieren“. Unternehmen profitieren
davon, weil sie Inhalte öffentlich teilen und eine feste Zuschauer:innenschaft
aufbauen können, ähnlich wie bei Instagram oder YouTube.
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04 Fachbegriffe

4.12. ÖFFENTLICHES PROFIL
Ein öffentliches Profil ist die professionelle Präsenz eines Unternehmens oder
einer Person auf Snapchat. Hier können Nutzer Ihre Stories, gespeicherte Inhalte
(sogenannte Highlights), eine kurze Beschreibung und ggf. einen Link zur Website
sehen. Es macht Sie auffindbar, wirkt professioneller und ist die Basis, wenn Sie
als Unternehmen ernsthaft mit Snapchat arbeiten möchten. Öffentliche Profile
sind kostenlos, müssen aber aktiv eingerichtet werden.

4.13. SNAPCHAT ADs MANAGER
Das ist ein Online-Tool von Snapchat, mit dem Unternehmen bezahlte Werbung
erstellen und schalten können – etwa Videoanzeigen, gesponserte Filter oder
interaktive Lenses. Sie können Zielgruppen definieren (Alter, Region, Interessen
etc.) und genau auswerten, wie gut Ihre Kampagne funktioniert hat. Der Ads
Manager ist besonders interessant, wenn Sie Snapchat nicht nur organisch,
sondern auch strategisch als Werbekanal nutzen möchten:
https://ads.snapchat.com



05 Beiträge
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1. Drücken Sie den Kreis
kurz um ein Foto
aufzunehmen oder
halten Sie ihn gedrückt
für ein Video. Wenn Sie
mit dem Video fertig
sind, lassen Sie den
Kreis los.

5.1. Auf Snapchat posten Schritt-für-Schritt

Kamera wechseln
Blitz
Sound
Nacht-Modus

Filter & Lenses
Memories

Foto/Video
bearbeiten

In Memories
speichern

2. Wenn Sie
mit Ihrem
Video
zufrieden
sind, drücken
Sie auf den
gelben
Button
Senden an.

3. Wählen Sie
Ihre
gewünschte
Story-Option
und drücken
Sie
anschließend
auf den Pfeil
unten rechts.



05 Beiträge
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Wenn alles hochgeladen ist,
können Sie bei Ihrem Profil
sehen wie viele Personen Sie
erreicht haben.

5.1. Auf Snapchat posten Schritt-für-Schritt

Super, Sie haben Ihre erste
Snapchat-Story gepostet!



06 Rechtliche
Hinweise
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6.1. Impressumspflicht
Auch auf Snapchat besteht für Unternehmen Impressumspflicht.
Da Snapchat keine spezielle Impressumsfunktion bietet, muss ein
deutlicher Link zum Impressum in der Profilbeschreibung stehen – z. B.
über einen Link zur Website.
Der Link sollte klar als Impressum erkennbar sein (z. B.
„www.firma.de/impressum“).

6.2. Datenschutz
Unternehmen müssen bei der Nutzung von Snapchat
personenbezogene Daten ihrer Nutzer oder Mitarbeitenden rechtmäßig
und transparent verarbeiten.
Besonders wichtig:

Keine Weitergabe oder Veröffentlichung von
personenbezogenen Daten (z. B. Gesichter, Namen,
Nummernschilder, Kundeninfos) ohne Einwilligung.
Verwenden Sie für Mitarbeiteraufnahmen unbedingt
Einwilligungserklärungen zur Veröffentlichung auf Social
Media.

6.3. Urheberrecht & Nutzungsrechte
Veröffentlichen Sie nur Inhalte (Bilder, Videos, Musik, Texte), an denen
Sie die Rechte besitzen und verwenden Sie keine Musik oder Grafiken,
die urheberrechtlich geschützt sind oder dessen Rechte Sie nicht
erworben haben. Auch bei Lenses oder Filtern müssen Sie darauf
achten Rechte Dritter nicht zu verletzen, wenn Sie z. B. Logos, Marken
oder Designs einbinden.



06 Rechtliche
Hinweise
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6.4. Wettbewerbsrecht / Werbung kennzeichnen
Wenn Sie Inhalte posten, die Werbung oder Eigenwerbung enthalten
(z. B. Angebote, Markenprodukte, Events), müssen Sie diese als Anzeige
oder Werbung kennzeichnen.
Besonders bei Kooperationen mit Influencern oder Azubi-Creators ist
Transparenz Pflicht („Anzeige“, „Werbung“, etc.).

6.5. Jugendschutz
Snapchat ist für Nutzer ab 13 Jahren zugelassen. Inhalte müssen
dementsprechend jugendgerecht sein. Das heißt keine Gewalt,
anzügliche Inhalte oder riskante Challenges.

6.6. Arbeitsrecht
Wenn Mitarbeitende Snapchat-Inhalte erstellen oder erscheinen:

Klare Regeln im Unternehmen aufstellen (z. B. über Social-
Media-Guidelines).
Arbeitszeit, Verantwortlichkeit, Freigabeprozesse und Haftung
regeln.
Minderjährige Auszubildende: immer mit schriftlicher
Einwilligung der Eltern.



07 Werbung
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1. Öffnen Sie Ihre Story.
Sie finden diese in Ihrem
Profil. Klicken Sie dann
auf Bewerben.

Snapchat ist längst mehr als eine Spaß-App für Jugendliche. Es ist ein
leistungsstarker Marketingkanal mit direktem Zugang zur jungen Zielgruppe.
Über den Snapchat Ads Manager können Unternehmen gezielt und kreativ
Werbung schalten, ob kurze Videos, interaktive Effekte (Lenses) oder regionale
Filter für Events. Besonders spannend: Schon mit kleinen Budgets lassen sich
große Reichweiten erzielen. In der folgenden Anleitung zeigen wir Ihnen Schritt
für Schritt, wie Sie Snapchat-Werbung aufsetzen und Ihre Marke ins Gespräch
bringen. Des weiteren gibt es noch Snapchat Business welches ein zentrale
Verwaltungstool für Unternehmen ist, um Werbekonten, Zahlungsarten und
Teamrollen zu organisieren. Es wird notwendig, wenn Sie regelmäßig Kampagnen
schalten oder mit mehreren Personen an Ads arbeiten möchten. Für eine
einfache, erste Werbung  wird Ihnen der Einstieg reichen wie er hier gezeigt wird.

2. Wählen Sie Ihr
gewünschtes Ziel, das die
Werbung erreichen soll.

3. Drücken Sie
anschließend auf Weiter.



6. Wenn alles stimmt,
klicken Sie auf Bezahlen
und Bewerben und folgen
den Anweisungen von
Snapchat.

07 Werbung
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4. Wählen Sie Ihre
Währung, die Zielgruppe
sowie Budget und Dauer
der Werbung

5. Drücken Sie
anschließend auf
Kundenrezension, um
fortzufahren.

Ihre erste Werbung ist auf
Snapchat online. Sehr gut!
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Bei Fragen wenden Sie sich gerne an uns: 
Zentralverband Deutsches Kraftfahrzeuggewerbes e. V. (ZDK) Initiative
AutoBerufe – Zukunft durch Mobilität 
Franz-Lohe-Straße 21 53129 Bonn 
www.autoberufe.de 
information@autoberufe.de 
www.wasmitautos.com 
hello@wasmitautos.com

Haftungsausschluss:
Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen erheben keinen
Anspruch auf Vollständigkeit. Obwohl sie nach bestem Wissen und
Gewissen erstellt worden ist, kann keine Haftung für die inhaltliche
Richtigkeit der darin enthaltenen Informationen übernommen werden.

Copyright und Rechtsvorbehalt:
Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form
(Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder einem anderen Verfahren) ohne
schriftliche Genehmigung des Herausgebers reproduziert oder unter
Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder
verbreitet werden.


